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6. Biscirus genus novum.

Eine neue Bdelliden-Gattung und zwei neue Unter-

gattungen.

Von Dr. Sig Thor (Norwegen).

eingeg. 7. Februar 1913.

Während der Bearbeitung der Familien der Acarinen-Ordo
JProstif/niata fürs »Tierreich« habe ich es — um die Klassifikation

konsequenter und ebenmäßiger durchzuführen — füi notwendig befun-

den, die jetzige Gattung^ Scirus Hermann 1804 in 2 Gattungen zu

teilen. Der eine Teil bleibt Scirus Hermann (mit Typus : Scirus longi-

rostris^ [Hermann] 1804), in erster Linie dadurch charakterisiert, daß

die Mandibeln je nur eine Borste (auf der Dorsalfläche) besitzen.

1 Sig Thor, Norwegische Bdellidae I und II, in Zool. Anzeiger v. 28, nr.

3 S. 75; v. 29, nr. 7 S. 203.
2 Hermann, Mémoire aptérologique, Strasbourg 1804, p. 62. Taf. 6 fig. 12.
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Für die andre Partie schlage ich den Namen Biscirus gen. nov.

vor (Typus: Biscirus siivaticus-^ [Kramer] 1881; als zweites Beispiel:

Biscirus norvegicus^ [Sig Thor] 1905). Diese neue Gattung wird in

erster Linie von Scirus dadurch unterschieden, daß die Mandibeln je

2 Borsten (auf der Dorsalfläche) tragen.

Diese Einteilung ist in Übereinstimmung mit der schon von Dr.

P. Kram er (1881) angedeuteten und bezeichnet nur die letzte konse-

quente Durchführung derselben. Kramer^ stellt folgende Gruppen

auf:

I. Bdella-Arten, deren Kiefertaster breit und kurz sind, mit großer,

sehr kräftiger (?) Zange (= später die Gattungen Cyta Heyden 182 G

und Bdella Latreille 1796).

II. Bdella-Arten mit nach vorn stark verschmälerten Kiefertastern.

, a. Bdella-Arten mit einer Borste auf der Kieferfühlerfläche (=
später: Scirus Hermann 1804).

b. Bdella-Arten mit zwei Borsten auf der Kieferfühlerfläche (=
Biscirus Sig Thor, gen. nov.j.

c. Bdella-Arten mit zahlreichen Borsten auf der Kieferfühlerfläche

(= Gattung Molf/us Dujardin 1842, Troue ssart 1894, Sig

Thor6 1904).

Für andre Famihen haben einzelne Autoren (z. B. Oudemans:
Gamasidae und Berlese: Trombidiidae s. str. usw.) eine reiche

Anzahl Gattungen unterschieden und zahlreiche neue Gattungen und

Untergattungen (bisweilen mit geringen Abweichungen) aufgestellt. In

der Regel scheint dies für die Systematik nützlich zu sein und Avird

wahrscheinlich mehr und mehr in den meisten Familien durchgeführt

werden. Auch in dieser Beziehung meine ich in Übereinstimmung mit

der allgemeinen Entwicklung zu arbeiten, wenn ich die Klassifikation

der Bdelliden genauer durchführe. Es erleichtert die Bestimmung und

zugleich die Auffassung der Formen. Nach demselben Prinzip teile ich

die Gattung Biscirtis in 2 Untergattungen: a. Biscirus subg. nov. und

b. Odontoscirus subg. nov., die letzte dadurch charakterisiert, daß

beide Scherenarme der Mandibelscliere mehrere Zähne besitzen

(Typus: Odontoscirus virgulatus [Can. e Fanz.] 1880).

Die jetzigen Gattungen der Bdellidenf amilie sind demnach

folgende :

3 P. Kr am er, Über Milben, in Zeitschr. ges. Naturwiss. vol. 54 (3 Folge v. 6)

S. 445. Taf. 4 f. 11.

* Sig Thor, Norweg. Bdellidae II, in Zoo). Anz. v. 29, nr. 7 S. 203-207,
Fig. 1,2, 3. 5.

'' F. Kramer, Über Milben, in Zeitschr. ges. Naturwiss. vol. 54 ;3 Folge v. 6;

S. 440—446.
*'' cfr. Sig Thor, Zur Systematik der Acarinenfamilien Bdellidae usw., in

Yerh. Zool. bot. Ges. Wien, Jahrg. 1902 S. 161, 165.
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1) Bdella Latreille 1796,

2) Cijta Heyden 1826,

3) Sciriis Hermann 1804,

4) Biscinis SigThor 1913,

5) Molgus Diijardin 1842, Trouess. 1894, Sig Thor 1904.

{Crijptognatkus Kramer 1879 hat einen ganz andern Bau und darf

nicht zu dieser Familie gerechnet werden.)

Wenn ich meine »Analytische Bestimmungstabelle der Gattungen

d. Bdellidae« (in Norweg. Bdellidae I S. 71—72) modifiziert und

die neue Gattung Biscirus Sig Thor aufnimmt, erhalte ich folgende

Bestimmungstabelle:

1) a. Taster relativ kurz; besonders ist das 5. Tasterglied stark ver-

kürzt und gegen das distale Ende hin verbreitert mit zwei

(oder drei) langen Endborsten 2.

b, Taster relativ lang; besonders ist das 5. Tasterglied nicht ver-

kürzt und verbreitert, regelmäßig fast cylindrisch ... 3.

2) a. Ein unpaares Mittelauge und 2 Paar Seitenaugen; Eostrum
und Mandibeln sehr kurz und dick; das 3. Tasterglied undeut-

lich von dem zweiten abgesetzt 1) Cyta Heyden.

b. Nur 2 Paar Seitenaugen; Rostrum und Mandibeln lang und

schmal; das 3. Tasterglied von dem zweiten deutlich abgeglie-

dert 2) Bdella Latreille.

3) a. Die Mandibeln tragen je eine Borste (auf der Dorsalseite)

3) Scinis Hermann.

b. Die Mandibeln besitzen (auf der Dorsalseite) je 2 Borsten

4) Biscirus Sig Thor.

C. Die Mandibeln besitzen je eine größere Anzahl (8— 15),

am häufigsten 10—13 Borsten

5) 3Iolgus (Dnj.), Trouess., Sig Thor.

Als typisch e Repräsentanten der 5 Gattungen setze ich folgende:

1) Cyta latirostris (Hermann) 1804.

2) Bdella longicornis (Linné) 1758 (= Syn. Bd. riägaris [Herm.]

1804).

3) Scirus longirostris Hermann 1804.

4) Biscirus silvaticus (Kramer) 1881.

5) Molgus littoralis (Linné) 1758 (= Syn. Molgus arcticus iThorell]

1871, = Molgus villosus [Kramer] 1883, = Molgus hasteri [Michael]

1896 u. m.)

Drammen, d. 2. Februar 1913.
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